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next-step: 1. Berufs- und  
Bildungstage
Vom 3. bis 5. September 2015 haben in Schaan  
die 1. Berufs- und Bildungstage stattgefunden.  
Die Wirtschaftskammer Liechtenstein hat als  
Bündnispartner an dieser Messe teilgenommen.
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SCHURTE
baut mit Holz

Wir isolieren und 
decken Ihr Dach 
mit Ziegel oder Eternit

Ing. Holzbau Sägerei
Schreinerei Zimmerei
Parkett Fassadenbau

Triesen  T 392 36 77

Newsnet AG, Im alten Riet 153, FL-9494 Schaan
Tel +423 375 12 00 / info@newsnet.li / www.newsnet.li

Mit Sicherheit ein guter Partner
IT-Services & Data Center

JETZT:
LISTEN
PREIS
SENKUNG

LEASING3

INKLUSIVE

3.9%

NISSAN FÄHRT DIE PREISE RUNTER.
STEIGEN SIE EIN!

Abgebildete Modelle: NISSAN QASHQAI TEKNA 4x4, 1.6 l dCi, 130 PS (96 kW), Katalogpreis Fr. 38 790.–, abzgl. NISSAN TOP-Prämie Fr. 2540.–, Nettopreis Fr. 36 250.–, 5.1 l/100 km, Benzinäquivalent 5.4 l/100 km, 133 g CO2/km, Energieeffi zienz-Kate-
gorie: C. NISSAN X-TRAIL TEKNA 4x4, 1.6 l dCi, 130 PS (96 kW), Katalogpreis Fr. 44 090.–, abzgl. NISSAN TOP-Prämie Fr. 2440.–, Nettopreis Fr. 41 650.–, 5.4 l/100 km, Benzinäquivalent 5.7 l/100 km, 143 g CO2/km, Energieeffi zienz-Kategorie: C. 1NISSAN
QASHQAI VISIA, 1.2 l DIG-T, 115 PS (85 kW), Katalogpreis Fr. 23 990.–, abzgl. NISSAN TOP-Prämie Fr. 1600.–, Nettopreis Fr. 22 390.–, 5.6 l/100 km, 129 g CO2/km, Energieeffi zienz-Kategorie: D. Ø aller in der Schweiz verkauften Neuwagen: 144 g/km. 2NISSAN 
X-TRAIL VISIA, 1.6 l DIG-T, 163 PS (120 kW), Katalogpreis Fr. 29 290.–, abzgl. NISSAN TOP-Prämie Fr. 1640.–, Nettopreis Fr. 27 650.–, 6.2 l/100 km, 145 g CO2/km, Energieeffi zienz-Kategorie: D. 3Es gelten die Leasingkonditionen der RCI Finance SA, 8902 Urdorf: 
Km-Leistung/Jahr: 10 000 km. Restschuldversicherung inklusive. Obligatorische Vollkaskoversicherung für Leasingvertrag nicht inbegriffen. Effekt. Jahreszins 3.97%. Eine Kreditvergabe ist verboten, falls sie zur Überschuldung der Kunden führt. Leasing-Beispiel: 
NISSAN QASHQAI VISIA, 1.2 l DIG-T, 115 PS (85 kW), Katalogpreis Fr. 23 990.–, abzgl. NISSAN TOP-Prämie Fr. 1600.–, Nettopreis Fr. 22 390.–, Anzahlung Fr. 5598.–, 48 mtl. Leasingraten Fr. 205.–, 3.97% effekt. Jahreszins. Angebot ist gültig für Bestellungen von 
Privatkunden bei allen an der Aktion teilnehmenden NISSAN Partnern vom 01.07.2015 bis 30.09.2015 oder bis auf Widerruf. NISSAN SWITZERLAND, NISSAN CENTER EUROPE GMBH, Postfach, 8902 Urdorf.

RITTER AUTO AG 
Kaplaneigasse 9 • 9493 Mauren • Tel.: 00423 370 17 17 • www.ritterauto.li
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Keine Steuern? Ein Märchen!

Ein Blick in die neueste Steuerstatistik

Woher es kommt, weiss man wohl nicht so genau. Aber Tat-

sache ist, dass Steuern eine unbeliebte Angelegenheit sind, 

obwohl letztlich alle davon profitieren, was der Staat mit den 

Steuereinnahmen macht. Egal ob Auf- und Ausbau der Infra-

struktur, Finanzierung des Staatswesens, Kostenbeiträge an 

Sozialeinrichtungen – usw.

Tatsache ist ebenso, dass viele 

Steuerzahler der Ansicht sind, die 

anderen würden zu wenig an den 

Staat abliefern. Von Stammtisch zu  

Stammtisch ist immer wieder zu 

hören, dass die Wirtschaft kaum 

oder gar keine Steuern abliefere. 

Auch im Landtag gab es schon An-

fragen in diese Richtung. Zum Glück 

gibt das Amt für Statistik seit neue-

rer Zeit auch eine Steuerstatistik heraus. In dieser Publikation 

für das Jahr 2014 kann man nachlesen, dass von den Unter-

nehmen 186 Millionen an Ertragssteuern der Staatskasse zu-

flossen. Die Unternehmenssteuern liegen damit zwischen der 

Vermögens- und Erwerbssteuer sowie der Mehrwertsteuer.

Interessant bei der Steuerstatistik ist, dass diese Steuerart im 

vergangenen Jahr zwar noch 175 Millionen einbrachte, was 

aber im Vergleich zum Vorjahresergebnis ein Rückgang um  

16 Millionen oder 9 Prozent ist. Nun kann man sich fragen, wa-

rum ausgerechnet diese Steuerart nicht mehr das Niveau des 

Vorjahres erreichte. Etwas Licht ins Dunkel bringt die Erhe-

bung, dass im Durchschnitt jeder Haushalt im Monat viermal 

einen Grosseinkauf macht. Wenn diese Einkäufe im Ausland 

stattfinden und die Konsumenten den Freibetrag von 300 Fran-

ken an der Grenze ausnützen, gehen dem Staat pro Jahr rund 

1200 Franken an Mehrwertsteuer verloren. Wenn nur 500 Haus-

halte regelmässig in das benachbarte Ausland fahren, fehlen 

der Staatskasse 600'000 Franken pro Jahr. Man kann sich aus-

rechnen, wie hoch die Summe wäre, wenn alle ihre Einkäufe im 

Euroraum machen würden.

Einkaufen im eigenen Land hat nicht nur mit Stärkung der ein-

heimischen Wirtschaft zu tun, sondern wirkt sich direkt auch 

auf die Steuereinnahmen des Staates aus. Wer diesen Gedan-

ken weiter entwickelt, der kommt auf die Schlussfolgerung, 

dass der Staat diese Lücke irgendwie füllen muss. Irgendwie? 

Nein, mit Steuererhöhungen!

Noldi Matt, Präsident der Wirtschaftskammer Liechtenstein

gedruckt
Klimaneutral
gedruckt

Swiss Climate

SC2015012301 • www.swissclimate.ch
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Eine Unstimmigkeit mit einem Lieferan-

ten oder einem Kunden eskaliert, ein 

Angestellter macht Überstunden geltend, 

die er nicht geleistet hat: Kann man 

sich nicht einigen, enden Streitigkeiten 

oft vor Gericht. Ein Rechtsstreit kann 

so rasch ins Geld gehen – dieses Risiko 

federn Sie mit der Rechtsschutzversi-

cherung ab. 

Finanzielle Sicherheit im 
Rechtsstreit
Als Unternehmer sind Sie täglich viel-

fältiger Risiken ausgesetzt. Trotz Ihrer 

Kompetenz und beruflichen Ansprüchen 

sind weder Ihr Betrieb, Sie selbst als 

Betriebsinhaber noch Ihre Angestellten 

geschützt vor einer Reihe unvorherseh-

barer und folgenschwerer Bedrohungen 

rechtlicher Interessen. In den meisten 

Fällen schenken wir dem Recht keine 

spezielle Beachtung, denn die meisten 

Vorgänge verlaufen ohne Zwischenfall 

und ohne Probleme, oder es handelt 

sich um Bagatellen, die in vernünfti-

gem Gespräch schnell geklärt werden 

können. Dies ändert sich erst, wenn ein 

zunächst unbedeutender Vorfall nicht 

mehr gütlich geregelt werden kann. 

Sei es im Fall von Differenzen mit Ange-

stellten, Kunden oder Lieferanten, einer 

Gewerkschaft, einer Behörde, einem 

Mieter oder Vermieter oder einer Sozial-

versicherung. Oft fehlen einer Unterneh-

mung die personellen oder finanziellen 

Ressourcen, um mit einem Rechtsfall 

konstruktiv und erfolgreich umzugehen. 

Die Rechtsschutzversicherung steht Ih-

nen dabei mit ihrem Know-how zur Seite 

und garantiert die Wahrnehmung Ihrer 

rechtlichen Interessen. Sie übernimmt 

im Streitfall insbesondere die Anwalts-, 

Gerichts- und Expertisekosten sowie 

allfällige auferlegte Entschädigungszah-

lungen an die Gegenpartei.

Professionelle Unterstützung
Mit einer Rechtsschutzversicherung steht 

Ihnen im versicherten Rechtsfall ein 

Team aus berufserfahrenen Juristen und  

Anwälten zur Verfügung und unter-

stützt Sie bei der Durchsetzung Ihrer 

Rechtsansprüche. Zusammen bestimmen 

Sie das geeignete Vorgehen und Beizug 

der Rechtsvertretung.

Individuell wählbarer 
Versicherungsschutz 
Die Versicherungsdeckung kann indivi-

duell auf die Bedürfnisse des Betriebs 

zusammengestellt werden. Neben einer 

Grunddeckung, welche normalerweise 

das Arbeitsrecht, das ausservertragli

che Schadenersatzrecht, das Strafrecht, 

Versicherungsrecht, Miet- und Pacht-

recht sowie das Nachbarrecht umfasst, 

können zusätzlich vertragliche Ausein-

andersetzungen mit Lieferanten, Kun-

den und anderen Leistungserbringern 

versichert werden. Zusätzlich bestehen 

Versicherungsmöglichkeiten im Patent-, 

Marken-, Urheber-, Lizenz- und Wettbe-

werbsrecht.

Spezialangebot für Mitglieder der 
Wirtschaftskammer Liechtenstein:
Die Versicherungsprämien für eine Be-

triebsrechtsschutzversicherung sind im 

Verhältnis zum erzielten Betriebsnutzen 

erstaunlich gering. Als Mitglied der  

Wirtschaftskammer Liechtenstein erhalten 

Sie zudem bei der Protekta Rechts-

schutz-Versicherung AG, einer Tochter

gesellschaft der Mobiliar, einen Spezial- 

prämienrabatt von 10 %. Für Versiche-

rungsofferten und weitergehende In-

formationen wenden Sie sich bitte an  

die Mobiliar, Generalagentur Vaduz,  

Kilian Pfister, Zollstrasse 5, 9490 Vaduz, 

Tel. +423 237 65 55, www.mobivaduz.ch.

Rechtsschutz für Mitglieder der Wirtschaftskammer Liechtenstein

Recht bekommen, wo Sie Recht haben.

Publireportage.
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next-step: 1. Berufs- und Bildungstage

Vom 3. bis 5. September 2015 haben in Schaan die 1. Berufs- und Bildungstage stattgefunden. 
Die Wirtschaftskammer Liechtenstein hat als Bündnispartner an dieser Messe teilgenommen.

An der Ausstellung haben rund 40 

Aussteller über verschiedene Aus- und 

Weiterbildungswege informiert. In Liech-

tenstein absolvieren ca. 64 Prozent der 

Schulabgänger eine duale Ausbildung. 

Den Jugendlichen, Eltern, Lehrpersonen 

und Unternehmen wurde ein Über-

blick über die verschiedenen möglichen 

Bildungswege geboten. Die Wirtschafts-

kammer Liechtenstein hat als Bünd-

nispartner die gewerblichen Berufe prä-

sentiert und verschiedene Aktionen und 

Veranstaltungen durchgeführt.

Checkpoint Lehre
Seit vielen Jahren wird vom Team von 

«100pro! berufsbildung liechtenstein» der 

Wirtschaftskammer «Checkpoint Lehre» 

erfolgreich angeboten. Schülerinnen und 

Schüler haben die Möglichkeit, ihre Be-

werbungsunterlagen von HR-Fachleuten 

auf Herz und Nieren prüfen zu lassen. Sie 

erhalten ein objektives Feedback zu den 

Bewerbungsunterlagen. Dieses Angebot 

wurde im Rahmen der Ausstellungstage 

am Messestand der Wirtschaftskammer 

angeboten und sehr rege genutzt.

Selfie-Contest
Im Rahmen zu den Vorbereitungen von 

berufsCHECK.li wurde ein Selfie-Traum-

job-Wettbewerb durchgeführt. Zahlreiche 

Schülerinnen und Schüler haben am 

Stand der Wirtschaftskammer teilge-

nommen und sichtlich Spass gehabt.

KMU-Apéro für Lehrbetriebe
Die Wirtschaftskammer Liechtenstein 

hat alle in Liechtenstein gemeldeten 

Ausbildungsbetriebe zu einem Netz-

werk-Apéro eingeladen. Anlässlich des 

Apéros richtete Regierungschef-Stellver-

treter Dr. Thomas Zwiefelhofer ein paar 

Berufswahl.
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 DIE PENSIONSKASSE NACH MASS.

www.bevo.li

«Early Bird»
Aktion

Wer bei der nächsten LIHGA (02.-10.09.2016) 
dabei sein möchte, kann sich ab sofort 
seinen Platz sichern. 

Jetzt anmelden und von den attrak-
tiven Frühbucherpreisen profitieren. 

Ab jetzt 

bis 31.12.
2015

www.lihga.liGleich anmelden unter

Jetzt bei uns Probe fahren.

Die Angebote sind kumulierbar und gültig für Verkaufsverträge vom 01.08.15 bis 31.10.15. Abgebildetes Modell (inkl.  zusätzlicher 
Aus stat tungen): Neuer Mazda CX-3 Revolution SKYACTIV-G 120 FWD, CHF 28 350.—. 1 Leasingbeispiel:  Neuer  Mazda CX-3  Challenge 
SKYACTIV-G 120 FWD, Nettopreis CHF 20 600.—, 1. grosse Leasingrate 26 % vom Fahrzeugpreis,  Laufzeit 36 Mt., Laufl  eistung 
15 000 km/Jahr, effektiver Jahreszins 2,9 %. Ein Angebot von ALPHERA Financial Services, BMW Finanzdienst leistungen (Schweiz) 
AG. Alle Preise inkl. 8 % MWST. Zusätzliche Vollkaskoversicherung obligatorisch. Eine  Kreditvergabe ist verboten, falls sie zur 
 Überschuldung führt. 2 Oder Gegenwert von CHF 700.— (je nach Version). Energieeffi zienz-Kategorie 
A – E, Verbrauch  gemischt 4 – 6,4 l/100 km, CO2-Emissionen 105 – 150 g/km (Durchschnitt aller verkauf-
ten Neuwagen: 144 g CO2/km).

DER NEUE MAZDA CX-3. 
Auch mit Allradantrieb.

Leidenschaftlich anders.

Navigationssystem
GESCHENKT 2ab CHF 20 600.—

oder 209.—/Mt.1 
NEUER 
PREIS

www.cx-3.ch
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Churerstrasse 86, 9485 Nendeln, T +423 373 11 51

Wohlwend Garage AG, Mazda Vertretung
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Worte an die Gäste. In seiner Ansprache 

hielt er fest, dass sich die beiden Bil-

dungswege, der duale und der akademi-

sche, auf Augenhöhe begegnen sollen. 

Die Regierung stehe dafür ein, «dass der 

duale Bildungsweg als Grundpfeiler der 

Liechtensteiner Wirtschaft gefördert 

und deren Ansehen gestärkt wird. Der 

diesjährige Erfolg an den «Worldskills» 

hat gezeigt, dass sich die Ausbildung 

im Handwerkerbetrieb in Liechtenstein 

auf einem hohen Niveau bewegt,» führt 

Zwiefelhofer weiter aus. Die anwesen-

den Unternehmer und Wirtschaftsver-

treter nutzten den Apéro, um sich über 

Bildungs- und Wirtschaftsthemen aus-

zutauschen.

Familyday für Lehrstellensuchende
Im Rahmen von next-step führte die Be-

rufsbildungsinitiative der Wirtschaftskam-

mer «100pro! berufsbildung liechtenstein» 

erneut den Familyday durch. Zahlreiche 

Eltern und Jugendliche nutzten die Veran-

staltung, um sich über die 33 offenen Ver-

bundslehrstellen und die Lehrstellen im 

Betriebs-Coaching zu informieren.

Die Berufs- und Bildungstage waren eine 

gute Chance, um den Eltern die Durch-

lässigkeit des Bildungssystems Liech-

tenstein näherzubringen. Die beiden 

Bildungswege waren so als Ergänzung 

und nicht als Konkurrenten auf dem Bil-

dungsmarkt spürbar.

Berufswahl.
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 Auch 2016 bieten wir Jungunternehmern 
die Chance, zu einmaligen Konditionen bei 
der LIHGA (02.-10.09.2016) dabei zu sein. 

Mit der Wirtschaftskammer Liechten-
stein präsentieren wir eine Sonder-
schau. Start-ups (2014 und später) 
profitieren von Sonderbedingungen. 

Jungunternehmer
aufgepasst!

Achtung

Ausstellerzahl 

bei Sonderschau

ist limitiert

www.lihga.liGleich anmelden unter

Buchhaltungen
Revisionen
Steuererklärungen

Landstrasse 123 
9495 Triesen, Liechtenstein
T +423 237 79 20

ne
un

.li

Gleich einem Komponisten schreiben 
wir unseren Auftraggebern Konzepte 
für Kommunikation und Events auf den 
Leib – in der richtigen Tonlage, im rich-
tigen Rhythmus, mal harmonisch, mal  
bewusst dissonant. Die richtige Schwin-
gung zwischen Sender und Empfänger 
ist unser Ziel – emotional, packend, be-
rührend. Kommunikation ist wie Musik.

T +423 232 71 71 | E-Mail info@koko.li

www.kontaktkomponisten.li

9488 Schellenberg     +423 373 78 28

. . .hilft
Strom 
sparen
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Bürokratieabbau – erste Massnahmen umgesetzt

Im Rahmen der Bürokratieumfrage der Wirtschaftskammer Liechtenstein vom Herbst 2014  
hat die Regierung einzelne Handlungsempfehlungen geprüft und entsprechende Massnahmen 
zum Abbau der Bürokratie umgesetzt bzw. in die Wege geleitet.

Die Wirtschaftskammer Liechtenstein 

hat im Auftrag des Ministeriums für Inne-

res, Justiz und Wirtschaft im Herbst 2014 

bei den Mitgliedern eine Umfrage zum 

Thema Bürokratieabbau durchgeführt 

und zuhanden der Regierung die Ant-

worten ausgewertet und entsprechende 

Empfehlungen aufgeführt. Mittlerweile 

wurden von der Regierung erste Mass-

nahmen umgesetzt. Darunter auch die 

Bewilligungspflicht für Aufzugsanlagen.

Deregulierung bei Aufzugsanlagen
Bisher sind Aufzugsanlagen einem ge-

sonderten Genehmigungsverfahren un-

terzogen worden. Zusätzlich wurden sie 

von einer externen Fachstelle in perio-

dischen Zeitabständen im Hinblick auf 

den ordnungsgemässen Betrieb kosten-

pflichtig überprüft. Analog den Schwei-

zer Nachbarkantonen wird diese recht-

liche Verpflichtung mit der Abänderung 

der Bauverordnung aufgehoben. Mit-

tels dieser Massnahmen wird somit  

die Eigenverantwortung des betroffenen 

Personenkreises gestärkt. Die staatliche 

Regulierung, auch was die notwendigen 

Wartungsintervalle betrifft, fällt somit 

dahin. Die abgeänderte Bauverordnung 

und somit die neuen gesetzlichen Grund-

lagen treten am 1. Januar 2016 in Kraft. 

«Durch die Abschaffung der obligato-

rischen Liftkontrollen wird das Gewer-

be um gesamthaft ca. 3 bis 5 Millionen 

Franken pro Jahr entlastet. Neben den 

finanziellen Vorteilen für die Betreiber 

der Liftanlagen spielt auch die Redukti-

on des administrativen Aufwands für die 

Unternehmen eine wichtige Rolle», führt 

Regierungschef-Stellvertreter Dr. Thomas 

Zwiefelhofer anlässlich der September- 

2015-Ausgabe des «unternehmer.»-Ma-

gazins aus.

In Liechtenstein sind gemäss Statistik 

1'669 Personen- und Lastaufzüge in Be-

trieb (Stand 2014). Aktuell mussten die 

Betreiber mit den Aufzugsfirmen ver-

traglich Wartungsintervalle von 4 bis 6 

Kontrollen pro Jahr vereinbaren. In den 

meisten Fällen wurden diese Verträge 

über eine mehrjährige Periode abge-

schlossen, um die Kosten für die einzel-

nen Kontrollen möglichst tief zu halten. 

Nun stellt sich die Frage, ob und wie  

die Betreiber diese Wartungsverträge 

anpassen können. 

Durch die neu gegebenen gesetzlichen 

Rahmenbedingungen ab 1. Januar 2016 

ist es absolut empfehlenswert, mit den 

zuständigen Auftragsfirmen frühzeitig 

Kontakt aufzunehmen und aufgrund des 

Wegfalls der Wartungsintervalle Neu-

verhandlungen anzustreben. Aufgrund 

von Haftungsfragen sind regelmässige 

Kontrollen der Aufzugsanlagen sicher 

notwendig, doch sind die Anzahl der 

Kontrollen individuell zu hinterfragen. 

Stellt sich die Aufzugsfirma gegen Neu-

verhandlungen, ist es empfehlenswert, 

zum nächstmöglichen Termin die Verträ-

ge zu künden und entsprechende Ange-

bote von Mitbewerbern einzuholen.

Entsorgungsgebühren für 
Motorfahrzeuge
Eine weitere Empfehlung betraf die Ab-

schaffung oder die Senkung der vorge-

zogenen Entsorgungsgebühr für Motor-

fahrzeuge. Bei der Einführung der Gebühr 

musste dazumal bei der Entsorgung noch 

bezahlt werden. Seit einigen Jahren erhält 

man Geld für die Entsorgung eines alten 

Autos, da der Preis für Alteisen / Metall 

immer noch steigend ist. Die Gebühr wird 

von der Motorfahrzeugkontrolle erhoben. 

Die Regierung hat in ihrer Sitzung vom 

25. August die Verordnung über die Ein-

hebung von Gebühren durch die Mo-

torfahrzeugkontrolle abgeändert. Damit 

stimmt sie einer Senkung der Entsor-

gungsgebühren für Motorfahrzeuge von 

bisher 50 auf 20 Franken zu. Die Senkung 

erfolgt, nachdem die Entsorgungskos-

ten für Altfahrzeuge seit Einführung der 

Regelung im Jahr 2005 wesentlich tiefer 

waren als die eingezogenen Gebühren. 

Mit dem neuen Tarif von 20 Franken 

entsteht voraussichtlich ein leichter Ein-

nahmenüberschuss, der den administra-

tiven Aufwand der Verwaltung für diese 

Gebührenerhebung deckt.

Die Wirtschaftskammer Liechtenstein 

begrüsst die bereits vollzogenen Mass-

nahmen im Sinne des Abbaus von Büro-

kratie und dankt der Regierung für den 

Einsatz für den Werkplatz Liechtenstein.

Wirtschaft.
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Publireportage.

blue office® – Auftragsbearbeitung leicht gemacht

scanners ist eine schnelle und einfache 

Abwicklung der Kassenvorgänge am 

«Point of Sales» gewährleistet.

Wir finden die Lösung, die zu Ihnen 
passt
Die SpeedCom AG ist ein zertifizierter 

Fachhandelspartner der Unternehmens-

software blue office® und setzt diese seit 

über 10 Jahren im eigenen Betrieb erfolg-

reich ein. Sollten wir Ihr Interesse geweckt 

haben, so stehen wir gerne für ein kosten-

loses Beratungsgespräch zur Verfügung.

blue office® zählt in der Schweiz seit 

Jahren zu den führenden Softwareap-

plikationen für kleinere und mittlere Un-

ternehmen – und das nicht ohne Grund. 

Ob Auftragsbearbeitung, Projektadmini

stration oder Bestellwesen, blue office®  

unterstützt Sie effizient in jedem Bereich 

Ihres Unternehmens. Durch die Bran-

chenunabhängigkeit und die hohe Flexi

bilität passt sich die Unternehmens-

software individuell an die jeweiligen 

Anforderungen an und bietet Ihnen so-

mit eine massgeschneiderte Lösung.

Auftragsbearbeitung leicht 
gemacht
Die branchenneutrale Software für  

Auftragsbearbeitung, Warenwirtschaft 

und Rechnungswesen kann durch den 

modularen Aufbau individuell an die  

Unternehmensanforderungen angepasst 

werden. Egal ob Gross- oder Einzelhan-

del, Handwerker, Industriebetriebe oder 

Dienstleister: mit dem modularen Sys-

tem von blue office® ist Spezialisierung 

dort möglich, wo sie wirklich benötigt 

wird. Ein besonderes Plus ist die einfa-

che Bedienung.

Sparen Sie Zeit in der Administration
Kunden- und Lieferantenadressen sind 

in blue office® zentral und mit aussage-

kräftigen Codifizierungskriterien erfasst. 

Angebote, Lieferscheine und Rechnun-

gen werden schnell und einfach erstellt. 

Die Artikel- und Lagerverwaltung zeigt 

jederzeit die aktuellen Materialbestän-

de. Mit der Arbeitszeit- und Leistungser

fassung haben Sie alle Tätigkeiten und 

Kosten im Griff. Das integrierte Rech-

nungswesen ermöglicht laufend eine 

Kontrolle Ihrer Finanzen.

Software für den Einzelhandel
Das blue office® kassenpaket mit der 

touchscreenfähigen Kassenoberfläche 

ist die ideale Lösung für alle Unterneh-

men mit Direktverkauf, die ein leistungs-

starkes ERP-System nutzen möchten. 

Durch die bestehende Verbindung mit 

dem Material- und Adressstamm sowie 

die mögliche Integration eines Barcode-

Der direkte Draht:
SpeedCom AG

Zollstrasse 21, Schaan / FL

T +423 237 02 02, F +423 237 02 03

info@speedcom.li, www.speedcom.li
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Wirtschaft.

«S’Bescht vo do» – an der LIHGA 2016

«S’Bescht vo do» heisst das Motto der LIHGA 2016. Grösste Neuerungen werden das neue 
Eventzelt und Albert Ospelt als Messe-Wirt sein sowie das Comeback der Wirtschaftskammer 
mit der Patronatsübernahme.

Die LIHGA-Messeleitung will damit die 

besten Partner «vo do» präsentieren, die 

besten Firmen, das beste Unterhaltungs-

programm, die besten Gastroprodukte 

sowie das beste Publikum «vo do» an die 

LIHGA holen und gibt damit ein klares 

Statement zu den Wurzeln in der Region 

ab. Die erste Neuerung wird es im Ein-

gangsbereich geben. Das Eventzelt wird 

neu eine Art Bogenzelt sein und damit 

für mehr Atmosphäre sorgen. Zudem 

wird die Zeltstadt aus gleichviel Raum 

wie in den Vorjahren, aber aus 7 anstelle 

bisher 5 Hallen bestehen.

Wirtschaftskammer nicht nur  
als Patronatsgeber
Die Wirtschaftskammer wird an der kom-

menden LIHGA nicht nur als Patronatsge-

ber auftreten, sondern sich noch mehr als 

bisher eingeben. Eine naheliegende Part-

nerschaft, stellt die LIHGA doch alle zwei 

Jahre die Plattform für die Leistungs-

schau des Liechtensteiner Gewerbes. 

Neben einem eigenen Stand, an welchem 

sich die Wirtschaftskammer, LieCard, 

100pro! und auch kurse.li präsentieren 

werden, kommen auch zusätzliche Attrak-

tionen hinzu. Die Wirtschaftskammer 

Liechtenstein lädt an der LIHGA 2016 in 

Zusammenarbeit mit der Messeleitung 

unter anderem zum «Gwerblerapéro»  

ein und übernimmt das Patronat der 

Jung-Unternehmer-Sonderschau. Wir hof-

fen, dass wir viele Unternehmer an der 

LIHGA 2016 begrüssen können, sei dies 

als Besucher oder auch als Aussteller.

Erprobtes bleibt bestehen
Auch während der LIHGA 2016 wird den 

Ausstellern zwei Tage zum Verschnaufen 

gegönnt – dies nachdem sich in einer 

Umfrage über 70 Prozent der Ausstel-

ler dafür aussprachen. Eröffnet wird die 

LIHGA am Freitag, 2. September 2016, 

um 17 Uhr. Die ersten Messetage sind 

Freitag, Samstag, Sonntag. Das zweite 

Messewochenende wird am Mittwoch 

lanciert und findet seine Fortsetzung am 

Donnerstag (Feiertag) und dauert bis 

und mit Samstag. Anmeldungen für die 

21. LIHGA sind ab sofort möglich. Wer 

sich bis zum 31. Dezember 2015 anmel-

det, profitiert von der Early-Bird-Aktion. 

Die Preise für die Messestände bleiben 

identisch wie 2014.

Die erste Neuerung wird es im Eingangsbereich geben. Das Eventzelt wird neu eine 

Art Bogenzelt sein und damit für mehr Atmosphäre sorgen.

Freuen sich auf die LIHGA 2016 (von links): Der neue Messewirt Albert Ospelt,  

Alex Hermann (Sonderschau Sportland Liechtenstein), Jürgen Nigg (Wirtschafts-

kammer), Daniel Hilti (Vorsteher Gastgebergemeinde Schaan), Arnold Matt  

(Wirtschaftskammer), Marco Weishaupt und Wolfgang Marxer (Argus Sicherheits-

dienst), Marcus Vogt und Klaus Büchel (VBO) sowie die Messeleitung  

(Mitte von links in weissen T-Shirts) Georges Lüchinger, Leone Ming und  

Roland Egle.
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Alle feiern – Einer fährt. Der Sprinter. Seit 20 Jahren Innovationsführer.
Bereits seit zwei Jahrzehnten ist der Sprinter Spitzenreiter seiner Klasse. Oft kopiert, jedoch nie erreicht. Dank wegweisender Innovationen wie des serien-
mässigen Seitenwind-Assistenten oder ADAPTIVE ESP® setzt der Sprinter Massstäbe. Heute und in Zukunft. Erfahren Sie mehr bei Ihrem Mercedes-Benz 
Partner oder unter www.mercedes-benz.ch

 *  Unverbindliche Preisempfehlung für Sprinter Kastenwagen 210 CDI, kompakt, Barkaufpreis CHF 27 787.– (Listenpreis CHF 37 550.– abzüglich 14 % Van-Bonus und Kundenrabatt). Leasingbeispiel: Laufzeit: 60 Monate, Laufl eistung: 10 000 km/Jahr, eff . Jahreszins-
satz: 2,94 %, 1. grosse Rate: CHF 5550.–, Leasingrate ab dem 2. Monat inkl. MSI plus: CHF 279.–. Ein Angebot der Mercedes-Benz Financial Services Schweiz AG. Vollkaskoversicherung obligatorisch. Eine Kreditvergabe ist verboten, falls diese zu einer Überschul-
dung des Leasingnehmers führen kann. Änderungen vorbehalten. Angebot gültig bis 30.9.2015. Immatrikulation bis 31.12.2015. Angebot nur gültig für gewerbliche Nutzung. Preise exkl. MwSt.

 **  MERCEDES-SWISS-INTEGRAL: das serienmässige Service- & Garantiepaket für alle Modelle – exklusiv von Mercedes-Benz Schweiz AG. 10 Jahre Gratis-Service, 3 Jahre Garantie und Reparaturen inkl. Verschleiss (alles bis 100 000 km, es gilt das zuerst Erreichte).
 ***  MERCEDES-SWISS-INTEGRAL plus: das Erweiterungspaket für Service & Garantie für alle Modelle – exklusiv von Mercedes-Benz Schweiz AG. Bezogen auf das abgebildete Beispiel: Anschlussgarantie sowie kostenloser Service und Reparaturen inkl. Verschleiss 

für das 4. und 5. Laufjahr (alles bis 50 000 km, es gilt das zuerst Erreichte). Weitere Informationen und das detaillierte Leistungsverzeichnis finden Sie unter www.mercedes-benz.ch/msi-plus-van. Änderungen vorbehalten. www.mercedes-benz.ch

Altherr AG 
FL-9494 Schaan

T. 423 237 50 50
www.altherrag.li

Eine Marke der Daimler AG

Gesunde Menschen 
in gesunden 
Unternehmen!

Nehmen Sie aktiv teil an der 
Förderung des Betrieblichen Gesund-
heitsmanagements in Liechtenstein.

Werden Sie Mitglied im «Forum 
BGM – Betriebliches Gesundheits-
management Ostschweiz»

www.bgm-ostschweiz.ch
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Bildung.

Meine Lehre bei 100pro! berufsbildung liechtenstein

durchgegangen und die Leistungsziele 

besprochen. Aus meiner Sicht ist eine 

dreijährige Lehre als Fachfrau Betriebs

unterhalt sehr anspruchsvoll. Beson-

ders die Leistungsziele zeigen einem, auf 

welchem Stand man sich befindet und 

woran noch gearbeitet werden muss. 

Man erhält dadurch Sicherheit und es 

hilft auf dem richtigen Weg zu bleiben.

Ursprünglich beworben habe ich mich 

für eine Lehrstelle als Gebäudereinige-

rin bei der Firma Buntag AG in Ruggell. 

Leider war die Lehrstelle zu diesem 

Zeitpunkt schon besetzt. Elmar Marxer 

von der Buntag AG hat mich dann aber 

gefragt, ob er meine Bewerbungsunter

lagen an 100pro! berufsbildung liechten-

stein weiterleiten darf. Dies war für mich 

natürlich in Ordnung. Auf diese Weise 

ergab sich für mich die Gelegenheit, 

mich für eine Lehrstelle als Fachfrau 

Betriebsunterhalt bei 100pro! zu bewer-

ben. Ich bekam die Lehrstelle und durfte 

meine Ausbildung am 1. August 2013 bei 

der Gemeinde Schaan beginnen.

Bei dieser Lehrstelle hat mich vor allem 

gereizt, dass man einen Beruf in zwei Or-

ganisationen auf einmal erlernen kann. 

Auf diese Weise kann man von zwei un-

terschiedlichen Unternehmen und deren 

Kulturen profitieren. Auf der einen Seite 

in der Schule bei der Gemeindeverwal-

tung Schaan und auf der anderen Seite 

bei der Firma Buntag AG in Ruggell.

Bei der Gemeinde Schaan erlerne ich 

besonders die technische Seite dieses 

Berufes. Das heisst, hier lerne ich viel 

über den Umgang mit Maschinen, Werk-

zeugen und Geräten. Ausserdem muss 

ich mich um den Unterhalt von Hei-

zungsanlagen, Lüftungsanlagen, sani-

tären Anlagen, Maschinen und Geräten 

kümmern. Dazu kommen noch weitere 

Aufgaben wie die Abfallbewirtschaf-

tung, die Pflege von Aussenanlagen und 

die Grünpflege.

Bei der Buntag AG geht es vor allem 

um die Reinigung und Pflege von Ein-

richtungen und Oberflächen. Hier ist es 

besonders wichtig, die Eigenschaften 

der verschiedenen Materialien und Rei-

nigungsmittel zu kennen. Denn ohne 

dies ist es schwer zu entscheiden, wie 

eine fachgerechte Reinigung und Pflege 

durchgeführt werden kann. Eine falsche 

Behandlung einer Oberfläche kann zu 

teuren Schäden führen und das muss 

natürlich vermieden werden.

So sieht man nun, dass mir bestimmt nie 

langweilig wird und die Arbeit in beiden 

Betrieben sehr abwechslungsreich und 

spannend ist.

Mittlerweile bin ich bereits im letzten 

Lehrjahr angekommen. Ich habe mich 

bis jetzt bei 100pro! sehr wohl gefühlt. 

Das liegt vor allem daran, dass monatlich 

Notensitzungen stattfinden. An diesen 

Sitzungen werden die Prüfungsnoten 

Annemarie Fitzi, Fachfrau Betriebsunterhalt EFZ, 3. Lehrjahr
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 Im Rietacker 6, 9494 Schaan, Tel. 00423 238 10 80, E-Mail: info@weilenmann.li, www.weilenmann.li

«Wir beraten Sie gerne.»

Für alles, was vor uns liegt.
Die neue Generation B-Klasse.

Streichen Sie «oder» ruhig aus Ihrem Wortschatz � mit der neuen 
Generation B-Klasse gibt es nur noch «und». Zum Beispiel: dynamisches 
Design und hohe Alltagstauglichkeit plus viel Platz für die ganze Familie. 
Überzeugen Sie sich jetzt bei einer Probefahrt. Wir freuen uns auf Sie.

Jetzt schon ab CHF 31 675.�*

                                  
 

        
         

    
           

9490 V ADUZ 
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Business Outlook.

Im Fokus
In Diskussionen mit Unternehmern ist  

immer wieder die Rede davon, dass im 

heutigen Umfeld eine nachhaltige Unter-

nehmensplanung praktisch verunmöglicht 

wird. Doch gerade auch in turbulenten Zei-

ten ist es wichtig, dass Unternehmer ihre 

Ziele klar definieren, da ansonsten die Ge-

fahr besteht, aktuellen Problemen nur mit 

einer kurzfristigen Lösung zu begegnen. 

Dies führt zwar zum gewünschten Erfolg, 

die einzelnen Entscheide sind jedoch in der 

Regel nicht aufeinander abgestimmt, da sie 

nur für die mittelfristige Symptombekämp-

fung konzipiert wurden. Im Fokus stehen 

der Kunde und seine Bedürfnisse, denn er 

treibt einen Unternehmer immer wieder 

an. Es ist daher wesentlich, dass ein Unter-

nehmer Überlegungen anstellt, wie seine 

zukünftigen Kunden und deren Bedürfnisse 

aussehen und wie das Unternehmen diese 

befriedigen kann. Klare Ziele und eine ent-

sprechende Unternehmensstrategie helfen 

nicht nur dem Unternehmer weiter, son-

dern auch den Mitarbeitenden. Wenn die-

se erkennen, dass die Führungskraft ihre 

Entscheide auf die strategischen Ziele des 

Unternehmens ausrichtet, werden sie dies 

bei ihren Entscheidungen ebenfalls tun. 

Zusätzlich spüren die Mitarbeitenden, dass 

sich der Unternehmer nicht vom aktuellen 

Marktumfeld leiten lässt, sondern dass  

er sich Gedanken über die Zukunft des 

Unternehmens macht. Die Mitarbeitenden  

erhalten dadurch eine klare Orientierung 

und haben Vertrauen in die Führung des 

Unternehmens. Eine konsequente Ausrich-

tung der Organisation mit all ihren innerbe-

trieblichen Aktivitäten ist in der heutigen 

Zeit deshalb überlebensnotwendig. Die 

strategische Unternehmensführung stellt 

gerade in unsicheren und sich stark verän-

dernden Zeiten einen nicht zu unterschät-

zenden Erfolgsfaktor dar. Ein auf seine  

Ziele ausgerichtetes Unternehmen bie-

tet allen Stakeholdern Vorteile und trägt 

dazu bei, dass ihr Unternehmen nachhaltig  

erfolgreich und konkurrenzfähig bleibt.

Zinspolitik
Die Renditen tendierten zuletzt seitwärts, 

eine klare Orientierung fehlt. Einerseits 

lassen die sehr niedrigen Inflationsraten 

und das turbulente Geschehen in China 

kaum Luft für einen Renditeanstieg, an-

dererseits ist die US-Notenbank willens, 

die Zinsen anzuheben. Zwischen diesen 

Polen sind die Obligationenmärkte ge-

fangen und tendieren folglich zu einer 

Seitwärtsbewegung. Wie geht es nun 

aber weiter? Lichten sich die Sorgen 

um die chinesische Volkswirtschaft und 

finden die Ölpreise einen Boden, dürften 

die Renditen in den kommenden Mo-

naten moderat zulegen. Ein deutlicher 

Anstieg länger laufender Zinsbindun-

gen kann hingegen nicht im Sinne der 

US-Notenbank sein, denn dies könnte 

die US-Konjunktur rasch abwürgen. Ein 

moderater Anstieg längerfristiger Zin-

sen zum Jahresende bleibt aber auf der 

Agenda. Geldmarktsätze sollten sich  

in den kommenden Monaten sowohl in 

der Schweiz als auch in der Eurozone 

unverändert zeigen.

Devisen
Die Entwicklung der Sichteinlagen bei 

der SNB lässt vermuten, dass die No-

tenbank in den vergangenen Wochen 

nicht in nennenswertem Ausmass am 

Devisenmarkt eingeschritten ist. Die 

Abwertungen des CHF auf Niveaus von 

über 1.10 ist also marktgetriebenen Kräf-

ten zuzuschreiben. Der Franken zollt der 

Wirtschaftsabkühlung in der Schweiz 

seinen Tribut. Da der CHF überbewer-

tet bleibt, sind weitere Abwertungen 

möglich. Vorerst sollte aber die Marke 

von 1.15 die Obergrenze darstellen. Den 

US-Währungshütern fällt es sichtlich 

schwer, sich aus der historisch expan-

siven Geldpolitik herauszumanövrieren. 

Bevor die US-Notenbank nicht tatsäch-

lich zeigt, mit welcher Geschwindigkeit 

(und wie weit) der Zinszyklus läuft, scheu-

en sich grosse Investoren, eine klare 

Positionierung einzugehen. Solange die 

Unsicherheiten um die US-amerikanische 

Geldpolitik anhalten, wird vorerst eine 

Seitwärtsbewegung beim Währungspaar 

USD/CHF auf dem Programm stehen.

Marktanalyse & Ausblick

VP Bank AG

Aeulestrasse 6 – 9490 Vaduz

T +423 235 66 55 – F +423 235 65 00

info@vpbank.com – www.vpbank.com

Titel

Aktuell Prognose

3 – 6 Monate

Euro / CHF 1.10

USD / CHF 0.97

Festsatzhypothek
(Swap-basiert)

Aktuell Prognose

3 – 6 Monate

3 Jahre 1.10 %

5 Jahre 1.20 %

Gültig per 15. September 2015

Gültig per 15. September 2015

Daten per 15. September 2015

Geldmarkthypothek
(LIBOR-basiert)

Aktuell Prognose

3 – 6 Monate

6 Monate 1.00 %

12 Monate 1.00 %
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Ideen für eine nachhaltige Baukultur

Im Gespräch mit Christoph Ospelt und Gerwin Frick, Lenum AG, Vaduz.

Gebäudetechnik miteinander in einen 

sinnvollen Einklang zu bringen, um ent-

sprechend Energie und Ressourcen zu 

sparen. 

Dieser Ansatz findet Verwendung bei 

Neubauten, aber auch bei Sanierungen. 

Ebenso bei Gewerbe und Industrie, 

wenn es um Energieoptimierungen geht. 

Die Firma Lenum hat eine ganze Rei-
he von Projekten in Liechtenstein 
begleitet und Energiekonzepte ent-
wickelt, beispielsweise das Landes-
archiv im Hang hinter dem Regie-
rungsgebäude oder das Kulturhaus 
«Rössli» in Mauren.
Gerwin Frick: Beim Landesarchiv ist es 

darum gegangen, ein möglichst opti-

males Raumklima für die Archivalien 

zu schaffen und gleichzeitig den Miner-

gie-P-Standard zu erreichen. Im Archiv-

raum müssen Temperatur und Luftfeuch-

tigkeit stimmen, damit die Kulturgüter 

gut aufbewahrt werden können. Dies ist 

uns mit einem durchdachten Energie- 

und Klimakonzept gelungen, welches 

auch international Beachtung findet. Der 

spezifische Energieverbrauch konnte 

gegenüber dem alten Archiv in Triesen 

fast um Faktor 4 reduziert werden. Beim 

Kulturhaus «Rössli» waren die Voraus-

setzungen anders, aber es ist gelungen, 

energietechnisch ein altes Gebäude auf 

ein gutes Niveau anzuheben, ohne viel 

von der alten Bausubstanz zu opfern.

In Vaduz steht das erste «Plusenergie-
haus» in Liechtenstein. Der Name deu-
tet an, dass dieses Haus sich selbst 
mit Energie versorgt oder gar noch 
Energie abgeben kann. Was haben Sie 
bei diesem Gebäude gemacht?
Christoph Ospelt: In der Jahresbilanz 

produziert dieses «Plusenergiehaus» tat-

sächlich mehr Energie als es konsumiert. 

Die Verknappung der natürlichen 
Ressourcen und die Belastung der 
Umwelt stellen die Existenzgrund-
lagen der Menschheit in Frage. Die 
Lenum AG hat die Nachhaltigkeit 
zum Geschäftsmittelpunkt gemacht, 
um Ideen und Konzepte zu entwi-
ckeln, die auch in Zukunft ein le-
benswertes Umfeld garantieren. 

Christoph Ospelt, die Firma Lenum 
AG hat kürzlich einen Wettbewerb 
beim Clubhaus des Golfclubs Bad 
Ragaz gewonnen. Um was ging es 
bei diesem Gebäude, das schon län-
gere Zeit besteht?
Christoph Ospelt: Das alte Clubhaus ist 

ziemlich in die Jahre gekommen und 

weist auch funktionell einige Schwach-

punkte auf. Der Neubau soll eine Nut-

zung auch ausserhalb des Golfbetriebs 

ermöglichen und eine der Umgebung 

des Resort Bad Ragaz angemessene 

Ausstrahlung haben. Eine solche Sanie-

rung oder in diesem Fall eher Neubau 

sind gute Zeitpunkte, in denen wir unser 

Wissen einbringen können. 

Lenum AG feiert dieses Jahr das 
15-jährige Bestehen. Wie feiern Sie 
dieses Jubiläum?
Christoph Ospelt: Seit 15 Jahren sind wir 

im Einsatz für unsere Kunden und unse-

re Umwelt. Anlässlich dieses Jubiläums 

werden wir das alte Jugendheim Prada-

mee in Malbun renovieren, auffrischen 

und energetisch verbessern. Dieses Ge-

schenk ist ein stellvertretendes Danke-

schön an alle, die uns die letzten Jahre 

ihr Vertrauen entgegengebracht haben.

Gerwin Frick: Das alte Jugendheim ver-

körpert viele Werte, die wir für eine 

nachhaltige Baukultur als wesentlich er-

achten: In den mehr als hundert Jahren 

seines Bestehens hat es sich vielfältigen 

Nutzungen angepasst, und das immer 

mit minimalem Aufwand an Material. 

Die letzten Jahrzehnte war es unzähligen 

Gruppen und Vereinen ein Heim für ge-

sellige Stunden – und dies alles mit viel 

Eigenverantwortung seitens der Nutzer 

und den Pfadfindern als Betreiber, was 

die Betriebskosten einmalig niedrig hält.

Wir sind seit einiger Zeit an der Planung 

und Vorbereitung des Projekts. Wäh-

rend drei Tagen legen wir dann für ein-

mal selbst Hand an und setzen unsere 

Planung auch gleich um.

Etwas zu tun gegen den steigenden 
Energieverbrauch, gegen die Ver-
knappung der natürlichen Ressour-
cen und gegen die Belastung der Um-
welt gehört zu den Geschäftsfeldern 
der Firma Lenum AG. Was heisst das 
konkret? Was tun Sie, was bieten Sie 
an? Wo engagieren Sie sich?
Christoph Ospelt: Die Lenum AG ist nicht 

auf ein bestimmtes Thema fokussiert, 

sondern betrachtet die Ressourcen- und 

Energieproblematik sehr breit, angefan-

gen bei der Beleuchtungsberatung bis 

zur Energiestrategie für eine ganze Regi-

on. Bei Bauvorhaben, die immer komple-

xer werden, haben wir einen ganzheit-

lichen Ansatz für Energie und Umwelt. 

Wenn es um ein konkretes Projekt geht, 

wird diese Philosophie entsprechend 

angepasst, wobei es im Grundsatz da-

rum geht, die Gebäudehülle und die 

Serie.

Christoph Ospelt Gerwin Frick
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Das Haus steht mittlerweile rund sieben 

Jahre und ist eines der ersten Projekte 

dieser Art in Europa gewesen. Im Hin-

blick auf das Energiekonzept 2020, das 

Niedrigst-Energie-Häuser zum Standard 

machen möchte, konnten wir schon bei 

diesem Haus aufzeigen, was möglich ist. 

Dazu brauchte es eine gute Aussenhülle 

und eine Photovoltaik-Anlage sowie für 

die Haustechnik eine Wärmepumpe, die 

das Warmwasser und Heizwärme bereit-

stellt. 

Gerwin Frick: Fairerweise muss man sa-

gen, dass es sich um die Jahresbilanz 

handelt. Am meisten Energie produziert 

das Haus im Sommer, am meisten Ener-

gie braucht es für die Heizung im Winter. 

Aber der Energiebedarf für die Wärme 

ist sehr tief, sodass über das ganze Jahr 

gesehen ein guter Energiemix erzielt 

werden kann. 

Zu den Dienstleistungen der Firma 
Lenum AG gehört die Erstellung von 
Energiekonzepten. Was umfasst ein 
solches Konzept und wer kann diese 
Dienstleistung in Anspruch nehmen?

Gerwin Frick: Bei einem Energiekonzept 

geht es darum, das Gebäude ganzheitlich 

zu betrachten, nicht nur die Gebäudehül-

le. Aber wir machen auch Konzepte für  

die Industrie, insbesondere Massnahmen

entwicklungen und Optimierungen für 

den Energieverbrauch im Produktions-

prozess. Auch für die öffentliche Hand, 

Gemeinden und Land, entwickeln wir 

Energiekonzepte, beispielsweise Wär-

meversorgungen für Gemeinden im Be-

reich der Fernwärme.

Christoph Ospelt: Wir haben auch bei der 

Ausarbeitung des Energiekonzeptes für 

das Land einen Beitrag leisten dürfen.

Wie sieht die Zukunft aus? Sind die 
Möglichkeiten zur Energieeinspa-
rung oder der energietechnischen 
Optimierung bei Gebäuden ausge-
schöpft oder sehen Sie noch Poten-
zial für weitere Verbesserungen?
Christoph Ospelt: Die Technologie im 

Energiebereich ist weit fortgeschritten. 

Bei den Wärmepumpen, die in Zukunft 

wahrscheinlich noch mehr eingesetzt 

werden, dürfte es noch weitere Entwick- lungen geben. Die Herausforderung be-

steht vor allem darin, die vorhandenen 

technischen Möglichkeiten zur effektive

ren Nutzung der Energie zusammen

zuführen und konsequent anzuwenden. 

Es wird also weniger darum gehen, nach 

neuen Technologien zu suchen als die 

vorhandene Technik sinnvoll einzusetzen.

Gerwin Frick: Aktuell ist die Batterie-

speicherung bei Photovoltaik-Anlagen 

das grosse Thema. Hier ist eine rasante 

Entwicklung für die Speicherung über 

kurze Zeiträume spürbar. Wir haben in 

unseren Breitengraden aber das Prob-

lem, dass in der wärmeren Jahreszeit 

grössere Energiemengen anfallen als in 

der kälteren Hälfte. Um dieses Problem 

zu lösen, sind saisonale Speicherkonzep-

te gefragt. Auch hier wird viel geforscht 

und entwickelt. Vor allem Power-to-Gas –  

synthetische Herstellung von Erdgas 

oder Wasserstoff – ist hier ein vielver-

sprechendes Verfahren für die Zukunft.

Serie.

Die Lenum AG, die im Jahr 2000 

gegründet wurde, ist ein Dienstleis-

tungspartner im Bereich Energie und  

Umwelt für Firmen, Private und die 

öffentliche Hand. Als Partner der 

Auftraggeber werden Strategien zur 

Nachhaltigkeit entwickelt und um-

gesetzt. Mit den innovativen Ener-

giekonzepten können die Kunden 

Energie und Kosten sparen. Durch 

Optimierung von Gebäudehüllen, 

Lüftungs-, Heiz- und Kühlsystemen 

lassen sich Wohnkomfort und behag-

liche Arbeitsbedingungen bei einem 

Minimum an Energieeinsatz verwirk-

lichen.

Am Hauptsitz in Vaduz und in der 

Tochtergesellschaft in Zürich arbeiten 

derzeit 20 Personen. 

www.lenum.li

Lenum AG, Vaduz

Ein aktuelles Projekt mit Konzepten zu Nachhaltigkeit, Energie und Bauphysik  

der Lenum AG: Neubau Europaallee Baufeld B beim Hauptbahnhof in Zürich.

Foto: raumgleiter.gmbh
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FileMaker Standpunkte GmbH Schellenberg
Tel. +423 370 2472 • Email info@standpunkte.li
Internet www.standpunkte.li

ihre eigene
Businesslösung
auf
Windows Mac Tablett Smartphone

Meine Sauna.
Lassen Sie Ihre Seele baumeln, geniessen Sie Ihre Wohl fühloase im ganz privaten Ambiente. Gönnen Sie sich Momente, in 
denen Sie zu sich selbst finden und wohlige Entspannung geniessen können.

Badumbauten nach Mass. www.vogt-ag.li · T +423 232 86 86 · info@vogt-ag.li · Gewerbeweg 23 · 9490 Vaduz

Kilian Pfister
Generalagent

Recht bekommen, wo Sie recht haben. Schützen Sie 
Ihr KMU vor teuren Rechtsfällen. Mitarbeiter-Arbeits-
rechtsschutz ist bei uns inbegriffen.

Generalagentur Vaduz
Zollstrasse 5, 9490 Vaduz
Telefon +423 237 65 55, Fax +423 237 65 56
vaduz@mobi.ch, www.mobivaduz.ch 15
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Recht, Gesetz.

Wird ein Arbeitnehmer nach der 
Probezeit unverschuldet krankheits-
bedingt arbeitsunfähig, so kann 
sein Arbeitgeber das Arbeitsverhält-
nis während dieser Zeit grundsätz-
lich nicht kündigen.
Eine Kündigung während unverschulde-

ter Krankheit des Arbeitnehmers wird 

als Kündigung zur «Unzeit» bezeichnet 

und hat die Nichtigkeit der Kündigung 

zur Folge (§ 1173a Art. 49 Abs. 1 ABGB). 

Als unverschuldet gilt die Arbeitsun

fähigkeit dann, wenn die Ursache dafür 

nicht vorsätzlich herbeigeführt wurde. 

Eine Kündigung trotz Arbeitsunfähigkeit 

des Arbeitnehmers ist nur dann möglich, 

wenn die im Gesetz vorgesehenen Sperr-

fristen abgelaufen sind. Für einen Arbeit-

nehmer im ersten Dienstjahr beträgt die 

Sperrfrist 30 Tage. Dies bedeutet, dass 

der Arbeitgeber dem Arbeitnehmer erst 

nach 30 Tagen Arbeitsunfähigkeit kündi-

gen darf. Die Sperrfrist ab dem zweiten 

Dienstjahr beträgt 90 Tage und ab dem 

sechsten Dienstjahr 180 Tage. Zu beach-

ten ist allerdings, dass der Arbeitnehmer 

während diesen Fristen jeweils ununter-

brochen arbeitsunfähig sein muss.

Wird ein Arbeitnehmer nach erfolgter 

Kündigung und während der laufenden 

Kündigungsfrist arbeitsunfähig, so ruht 

die Kündigungsfrist und wird erst nach 

Beendigung der Sperrfrist fortgesetzt. 

Gilt für die Beendigung des Arbeits

verhältnisses ein bestimmter Endtermin 

(üblicherweise Monatsende) und fällt 

dieser nicht mit dem Ende der verlänger-

ten Kündigungsfrist zusammen, so wird 

diese bis zum nächsten Endtermin aus-

gedehnt. Ein wegen Krankheit arbeits-

unfähiger Arbeitnehmer ist verpflichtet, 

seinen Arbeitgeber unverzüglich über 

seine Arbeitsunfähigkeit zu informieren. 

Im Falle einer mehrere Tage andauern-

den Erkrankung wird der Arbeitgeber 

vom Arbeitnehmer in der Regel ein Arzt-

zeugnis verlangen. Da sich das Gesetz 

jedoch nicht darüber äussert, ab wel-

cher Krankheitsdauer der Arbeitnehmer 

ein Arztzeugnis einreichen muss, wird 

dringend empfohlen, dies im Arbeits-

vertrag oder im Personalreglement ent-

sprechend festzuhalten. Ferner sollte der 

Arbeitnehmer vertraglich verpflichtet 

werden, sich auf Verlangen des Arbeit-

gebers einer vertrauensärztlichen Unter-

suchung zu unterziehen. Nach jüngerer 

Rechtsprechung ist der Arbeitgeber so-

gar berechtigt, eine fristlose Kündigung 

auszusprechen, wenn ein Arbeitnehmer 

trotz erfolgter Warnung und Aufforde-

rung zur Wiederaufnahme der Arbeit  

wegen Krankheit von der Arbeit fern-

bleibt, ohne ein Arztzeugnis einzureichen. 

Zur Veranschaulichung der hier darge-

legten Rechtsgrundlagen sollen folgen-

de Beispiele dienen:

1)	B arbeitet seit 6 Monaten in der Firma 

von A. Am 15. April 2009 erkrankt B 

an einer Virusinfektion und wird in 

der Folge von seinem Hausarzt krank-

heitsbedingt für 2 Monate zu 100 % 

arbeitsunfähig erklärt. A spricht B 

Ende April die ordentliche Kündigung 

auf den 31. Juli 2009 aus. Diese Kün-

digung ist nichtig, da sie zur Unzeit 

erfolgte. A müsste die Kündigung er-

neut aussprechen. Dies ist aber erst 

30 Tage nach Eintritt der krankheits-

bedingten Arbeitsunfähigkeit mög-

lich, somit erst am 16. Mai 2009. Ab 

diesem Zeitpunkt läuft die ordentliche 

Kündigungsfrist.

Würde B schon seit mehr als 12 Mona-

ten für A arbeiten, so könnte A die Kün-

digung erst nach Ende der zweimona-

tigen Arbeitsunfähigkeit aussprechen,  

da die Sperrfrist 90 Tage beträgt. Sollte 

B schon mehr als 5 Jahre für A arbeiten, 

so verlängert sich die Sperrfrist um wei-

tere 90 Tage.

2)	B arbeitet seit mehr als 6 Jahren für 

A. Am 15. April 2009 kündigt A das 

Arbeitsverhältnis mit B ordentlich 

auf den 15. Juli 2009. Am 16. April 

erkrankt B und wird für 2 Monate zu 

100 % krankheitsbedingt arbeitsun-

fähig erklärt. In diesem Fall ruht die 

Kündigungsfrist und der Lohn muss 

weitergezahlt werden. Nimmt B am 

16. Juni seine Arbeit bei A wieder auf, 

so werden die 2 Monate Krankheits-

zeit an den ordentlichen Endtermin 

angehängt. Das Arbeitsverhältnis  

endet somit nicht am 15. Juli, sondern 

erst am15. September.

Wenn A das Arbeitsverhältnis ursprüng-

lich auf Ende Juli gekündigt hat, da jenes 

gemäss Arbeitsvertrag jeweils nur auf 

Monatsende gekündigt werden kann, 

so verlängert sich die angehängte Kün-

digungsfrist entsprechend. Obwohl nur 

2 Monate Arbeitsunfähigkeit angehängt 

werden müssten, würde das Arbeitsver-

hältnis sodann erst auf Ende September 

aufgelöst.

Kündigung während einer Krankheit

. Mag. iur. Raphael Näscher,  

LL.M., Rechtsanwalt

Pflugstrasse 16

P.O.B. 731

9490 Vaduz

T +423 236 55 33

F +423 236 56 11

raphael.naescher@ritter-wohlwend.com
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Über 600 Schüler aus der Region, viele 

Lehrpersonen, Eltern sowie Vertrete-

rinnen und Vertreter von Unternehmen 

haben sich an den «next-step Berufs- & 

Bildungstagen» über die grosse Band-

breite an Aus- und Weiterbildungsmög-

lichkeiten informiert. Die duale Berufs-

bildung stand dabei ebenso im Fokus 

der Besucherinnen und Besucher wie die 

Bildungsangebote der Hochschulen und 

Universitäten. 

Regierungschef-Stellvertreter und Wirt-

schaftsminister Thomas Zwiefelhofer 

betonte in seinen Grussworten vor den 

von der Wirtschaftskammer eingelade-

nen KMU-Vertretern, dass der Sinn der 

Bildung darin bestehe, möglichst viele 

Fähigkeiten und Talente auf den unter

schiedlichsten Gebieten zu fördern. 

Er sagte: «Wenn Jugendliche Ausbil-

dungen absolvieren können, die ihren 

Stärken und Interessen optimal ent-

gegenkommen, dann ist das die beste 

Voraussetzung für eine gelingende Aus-

bildungs- und Berufslaufbahn.»

Duale Berufsbildung und akade
mische Bildung auf Augenhöhe
Die ersten Berufs- und Bildungstage in-

formierten gleichwertig über die duale 

Berufsbildung wie auch über die akade-

mische Bildung und belegten dadurch, 

dass die beiden Bildungswege keine 

Gegensätze darstellen und nicht in Kon-

kurrenz zueinander stehen. Der Wirt-

schaftsstandort Liechtenstein ist glei-

chermassen auf Akademiker wie auch 

auf Fachleute und Handwerker angewie-

sen. Beide Bildungswege sind im Sinne 

der Förderung von Talenten und Fähig-

keiten wichtig und notwendig.

Dennoch neigt sich das Zünglein an der 

Waage gern hin zum akademischen Bil-

dungsweg, da beruflicher Erfolg immer 

noch vor allem mit einer akademischen 

Bildung gleichgesetzt wird. Wirtschafts-

minister Zwiefelhofer sagte dazu: «Ich 

sehe eine der vordringlichsten Heraus-

forderungen darin, die Eltern, Jugendli-

chen, Lehrerinnen und Lehrer in Bezug 

auf die hohe Qualität und Bedeutung der 

dualen Berufsbildung zu sensibilisieren, 

um die Anerkennung dieses Bildungswe-

ges zu erhöhen. Ich hoffe sehr, dass der 

Erfolg des liechtensteinischen Teams  

an den diesjährigen WorldSkills in Brasi-

lien dazu beiträgt, dass die Tendenz zur 

Akademisierung hinterfragt und geprüft 

wird, welche Wertschätzung einer Aus-

bildung beigemessen wird.» Mit einem 

Zitat von Norbert Blüm, dem ehemaligen 

deutschen Politiker und Bundesminister 

für Arbeit und Sozialordnung, brachte er 

diese Herausforderung auf den Punkt: 

«Es kann doch nicht der Sinn der Bil-

dung sein, dass jeder Einsteins Relati-

vitätstheorie erklären, aber keiner mehr  

einen tropfenden Wasserhahn reparie-

ren kann.»

Grosses Engagement der Unter
nehmen und Wirtschaftsverbände
Liechtensteins diversifizierter, dynami-

scher und innovativer Werkplatz braucht 

Fachkräfte. Es ist deshalb naheliegend, 

diese dringend benötigten Fachkräfte  

im eigenen Land heranzubilden. Ein 

wichtiger Standortfaktor des Werkplat-

zes Liechtenstein ist das gut ausgebau-

te Bildungssystem. Die duale Berufs-

bildung stellt einen tragenden Pfeiler 

dieses Bildungssystems dar. Sie bringt 

nicht nur den Unternehmen, sondern 

auch den Jugendlichen vielfältige Vor

teile. Die Regierung will die duale Be-

rufsbildung auf hohem Niveau festigen 

und stärken.

«next-step»: Erfolgreicher Marktplatz der Aus- und Weiterbildung

Die von der Regierung unterstützten «next-step Berufs- & Bildungstage» sind Anfang  
September erfolgreich über die Bühne gegangen. Wirtschaftsminister Zwiefelhofer würdigte 
am KMU-Apéro der Wirtschaftskammer die duale Berufsbildung als gute Alternative zur  
akademischen Bildung.

Ministerium.

Wirtschaftsminister Zwiefelhofer und Wirtschaftskammerpräsident Matt am  

Stand von «100pro!».
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Dass die duale Berufsbildung zum 

eigentlichen Erfolgsmodell geworden 

ist, ist in erster Linie das Verdienst der 

Wirtschaftsverbände und Unternehmen. 

Wirtschaftsminister Zwiefelhofer äus-

serte sich anerkennend über die sehr 

professionelle Ausbildung, welche die 

Lehrbetriebe ihren Lehrlingen anbieten. 

Die duale Ausbildung in den Lehrbetrie-

ben ist klar strukturiert, und die Lehr

linge werden von den Ausbildnerinnen 

und Ausbildnern eng begleitet, geför-

dert und gestützt. Die Jugendlichen 

werden durch die duale Berufsbildung 

nicht nur von Anfang an in die Arbeits-

welt eingebunden, sondern sie lernen, 

Verantwortung für ihr Handeln zu über-

nehmen. 

Die Wirtschaftsverbände unterstützen 

die duale Berufsbildung tatkräftig. Bei-

spielsweise fördert die LIHK mit ihrer 

Arbeitsgruppe «Agil» die Industrieleh-

re, und die Wirtschaftskammer setzt 

sich mit «100pro!» für die Ausbildung 

der Jugendlichen ein. Wirtschaftsmi-

nister Zwiefelhofer hob insbesondere 

die sogenannte Verbundausbildung der 

Wirtschaftskammer hervor, die es auch 

kleinen Unternehmen ermöglicht, ge-

meinsam Lehrlinge auszubilden. Die 

Verbundausbildung bringt nicht nur 

dank der administrativen Entlastung 

durch die Wirtschaftskammer diesen 

Unternehmen bedeutenden Mehrwert, 

sondern auch den Lehrlingen, welche 

diese abwechslungsreiche Ausbildung 

sehr schätzen.

Duale Berufsbildung eröffnet 
vielfältige Weiterbildungsmöglich-
keiten
Ein gutes Bildungssystem zeichnet sich 

dadurch aus, dass es unterschiedliche 

Bildungswege und vielfältige Weiterbil-

dungsmöglichkeiten anbietet. Die duale 

Berufsbildung entspricht diesem Grund-

satz, denn sie öffnet den Weg zu höheren 

Berufsprüfungen, zu Spezialisierungen, 

zur Berufsmatura und dadurch wieder-

um zum Studium an Fachhochschulen, 

Hochschulen und Universitäten.

Die Tendenz, dass nicht mehr ein Leben 

lang der gleiche Beruf ausgeführt wird, 

wird sich in den kommenden Jahren und 

Jahrzehnten noch verstärken, nicht zu-

letzt auch wegen der raschen technolo-

gischen Veränderungen, die die heutige 

Zeit prägen. Berufliche Um- oder Neuori-

entierungen werden keine Ausnahmeer-

scheinungen mehr darstellen. Aufgrund 

des demografischen Wandels und der 

steigenden Lebenserwartung wird das 

Pensionsalter der heutigen Berufsein-

steiger wahrscheinlich ansteigen. Wirt-

schaftsminister Zwiefelhofer betonte 

deshalb, dass auf die beruflichen Grund-

ausbildungen wie auch auf die Vielfalt 

an Weiterbildungsmöglichkeiten im Sin-

ne eines lebenslangen Lernens grosses 

Augenmerk gelegt werden müsse: «Hier 

sind der Staat wie auch die Unterneh-

men und Wirtschaftsverbände gleicher-

massen gefordert.»

Ministerium.

Interaktive Angebote an den «next-step Berufs- & Bildungstagen» sorgten für Abwechslung und Unterhaltung.
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Triesen   +423 388 11 88    triesen@naegele-capaul.com

www.naegele-capaul.com

Fahrzeug & Maschinenpark im Griff?

Schlechter Handy-Empfang?

 
«Das 

Einrichten und 
Gestalten fasziniert 

uns jeden Tag. Dank der 
VorsorgeQualität des 

Sozialfonds können sich 
unsere Mitarbeitenden 
einen Ruhestand nach 

Mass gestalten».
Dietmar und Doris Heeb

Heeb Wohnambiente AG, Eschen

Sozialfonds, Essanestrasse 152, 9492 Eschen, Telefon 00423 375 09 09, www.sozialfonds.li

Beratung – Planung – Lieferung –
Montage – Wartung aus einer Hand

GROSSKÜCHEN – KÄLTE – CHEMIE

Der perfekte 
Gastro-Partner

FL-9491 Ruggell – Industriering 7 – Tel. +423/373 62 85 – E-Mail: info@gastrochem.li – www.gastrochem.li 
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Kurse.

Aktuelle Weiterbildungen

FL-Recht
FL-Arbeitsrecht – von der Bewer-
bung bis zum Abschluss des Ar-
beitsvertrages
Datum: Dienstag, 20. Oktober 2015, von 

13.00 bis 17.00 Uhr

FL-Arbeitsrecht – Lohn und Ferien 
im Arbeitsverhältnis
Datum: Mittwoch, 4. November 2015, 

von 13.00 bis 17.00 Uhr

FL-Arbeitsrecht – alles rund um die 
Kündigung und Beendigung des Ar-
beitsverhältnisses
Datum: Mittwoch, 18. November 2015, 

von 13.00 bis 17.00 Uhr

Referent: Mag. iur. Raphael Näscher, 

LL.M., Ritter + Wohlwend Rechtsanwälte 

AG, Vaduz

Kosten je Kurs: CHF 250.00, Mitglieder 

der Wirtschaftskammer Liechtenstein 

CHF 210.00

Persönlichkeits- und  
Selbstmanagement

Whisky Academy Basic (in Koopera-
tion mit der Sektion Gastronomie)
Ziel: Nach dem Kursbesuch kennen Sie 

die unterschiedlichen Herstellungsver-

fahren, die Geschichte des Whiskys und 

die Herkunftsgebiete.

Datum und Zeit: Donnerstag, 22. Okto-

ber, Dienstag, 27. Oktober, und Dienstag, 

3. November 2015, jeweils von 18.00 bis 

22.00 Uhr

Referenten: Uwe Hoop und Gilbert Kind 

von der Whisky Academy in Waldkirch

Kosten: CHF 550.00, Mitglieder der Sek-

tion Gastronomie der WKL CHF 450.00

Rechnungswesen / MwSt.
Einführung in die MwSt.
Ziel: Sie lernen hier die MwSt. von 

Grund auf kennen und damit umgehen. 

So können Sie nach diesem Kurs Risiken 

gezielt vermeiden und systematisch und 

sicher mit der Mehrwertsteuer umgehen.

Datum und Zeit: Dienstag, 27. Oktober 

2015, von 13.00 bis 17.00 Uhr

Referentin: Waser Jana, Senior Manager 

der PricewaterhouseCoopers AG

Kosten: CHF 250.00. Mitglieder der Wirt-

schaftskammer Liechtenstein CHF 210.00

MwSt. Kompakt
Ziel: Der Kompaktkurs vermittelt ein 

fundiertes und praxisbezogenes Basis-

wissen und zeigt Ihnen mittels vieler Bei-

spiele den Einsatz im Alltag auf.

Datum und Zeit: Donnerstag, 29. Okto-

ber 2015, von 08.30 bis 17.00 Uhr

Referentin: Waser Jana, Senior Mana-

ger der PricewaterhouseCoopers AG

Kosten: CHF 370.00, Mitglieder der Wirt-

schaftskammer Liechtenstein CHF 320.00

Einführung in die MwSt. im grenz
überschreitenden Bereich
(Exporte, Auslandlieferungen, EU-Reihen-

geschäfte, EU-Verzollung etc.)

Ziel: Dieser Halbtageskurs, der einen 

ersten Überblick über die mehrwertsteu-

erlichen Risiken des grenzüberschreiten-

den Warenverkehrs mit der EU bietet, 

richtet sich an alle im Unternehmen mit 

der Exportabwicklung betrauten Sach-

bearbeiter, an KMU, die ihre Ware in der 

EU verkaufen, sowie an Mehrwertsteuer-

verantwortliche in international tätigen 

Konzernen.

Datum: Dienstag, 3. November 2015, 

von 13.00 bis 17.00 Uhr

Referentin: Waser Jana, Senior Mana-

ger PricewaterhouseCoopers AG

Kosten: CHF 250.00, Mitglieder der Wirt-

schaftskammer Liechtenstein CHF 210.00

Berufsorientierte  
Erwachsenenbildung

VERmarke oder vermarkte ich mein 
Unternehmen? Praxisbezogene Bei-
spiele und Tipps für mein eigenes 
Unternehmen (inkl. Workshop)
Ziel: Mit einfachen und praxisbezoge-

nen Methoden hinterfragen wir die Ver-

marktung des eigenen Unternehmens 

und erarbeiten kreative Ideen für die 

Umsetzung der Neuvermarktung.

Datum und Zeit: Donnerstag, 29. Okto

ber, 5. / 12. / 19. November 2015, jeweils 

von 19.00 bis 21.00 Uhr

Referent: Patrick Greuter, Geschäfts-

führer EXORDIUM Media & Consult AG 

Vaduz

Kosten: CHF 370.00, Mitglieder der Wirt-

schaftskammer Liechtenstein CHF 320.00

Vertiefungsmodul Steuern
Ziel: Theoretische und praktische 

Kenntnisse über direkte Steuern natür-

licher Personen und juristischer Perso-

nen, MwSt., Stempelsteuer und Grün-

dungsabgabe werden praxisorientiert 

erläutert. Ziel der Vertiefungsmodule ist 

die Vermittlung der spezifischen Liech-

tensteiner Gesetze, Methoden und Fä-

higkeiten, die Arbeitnehmer in Liechten-

stein bei ihren Tätigkeiten kennen und 

beherrschen müssen.

Datum und Zeit: Start am 2. November 

2015, danach jeweils montags von 18.00 

bis 21.15 Uhr, der Stundenplan ist unter 

Downloads verfügbar oder kann bei 

info@kurse.li angefordert werden.

Referenten: Ralph Büchel, Caveris AG, 

Bert Marxer, Kelonia Trust reg., Hubert 

Lampert, Triple-In Tax and Trust Solu-

tions Est.

Kosten: CHF 1'510.00, Lehrmittel CHF 

150.00, die Prüfung für das Zertifikat wird 

mit CHF 150.00 in Rechnung gestellt.

.Information und Anmeldung unter: Tel. 

+423 235 00 60, E-Mail s.kieber@kurse.li 

Eine detaillierte Übersicht über un-
ser Kursangebot finden Sie unter 
www.kurse.li
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IHR ELEKTRO-PARTNER VOR ORT
Kolb Elektro SBW AG

Feldkircher Strasse 80, 9494 Schaan

+ 423 230 09 09, www.kolbelektro.li

 EINFACH 
SAUBER,
BUNTAG !

FL-9491 RUGGELL

T +423 373 13 85

INFO@BUNTAG.LI

WWW.BUNTAG.LI

FL-9491 RUGGELL

T +423 373 13 85

INFO@BUNTAG.LI

WWW.BUNTAG.LI

Das sagt unsere zufriedene REINIGUNGS-Kundschaft:ne
un

.li

198 x 128,25 mm Der Unternehmer
„Michael“

INFO@BUNTAG.LI

WWW.BUNTAG.LI

EINFACH
SAUSAUBER,SAUBER,SAU
BUNTAGBUNTAG

Das sagt unsere zufriedene REINIGUNGS-Kundschaft:

EINFACH
Das sagt unsere zufriedene REINIGUNGS-Kundschaft:
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Rätsel.

15 Minuten unternehmer. Pause

Teilnahme
Senden Sie das Lösungswort mit dem Betreff Rätsel Oktober 
2015 an: info@wirtschaftskammer.li oder per Fax an 237 77 89 und 

gewinnen Sie einen von zwei 50-Franken-Einkaufsgutscheinen vom 

einkaufland liechtenstein.

Einsendeschluss ist der 13. Oktober 2015

www.einkaufland.li 	 Gewinne gesponsert von

Lösungswort September 2015: PHYSIKLABORANT
Gewinner der Einkaufsgutscheine:

•	 Karin Wohlwend, Schellenberg

•	 Klaus Fehr, Schaanwald

über 
40 Jahre

Malergeschäft Klaus Ender Ruggell
Telefon +423 232 38 58, diebuntenanstalt@adon.li
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HOLZ- P ARK   AG 
Im alten Riet 102 
FL - 9494 Schaan 

T+423/232 06 66 
F+423/232 06 68 

e-mail:  contact@holzpark.com 

Öffnungszeiten: 
Mo -  Fr   7 -  12 und 13 -1 7. 15  Uhr 
Sa         8  - 12 Uhr 
Ausstellung zusätzlich: 
Mo  bis  20 Uhr 

Haldenweg 31, 9495 Triesen Tel. +423 / 392 30 90
www.plattenbelaege.li Fax +423 / 392 30 91
info@plattenbelaege.li Natel 079 / 696 09 15

 kommunizieren sie direkt?

gut vernetzt
SpeedCom AG • Zollstrasse 21• Schaan/FL • Tel +423 237 02 02 • www.speedcom.li

gassnerbau.li

+41 78 643 94 40
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Info.

Feuchte Augen

Kürzlich las ich auf der Internetseite des 

Kantons St. Gallen: «In Nachbarschaft 

der Interstaatlichen Hochschule für 

Technik Buchs NTB entstehen flexible 

Raumangebote für jede Phase in einer 

Unternehmensentwicklung. Es ist ein 

Zentrum für Industriekompetenzen, die 

im Alpenrheintal besonders stark vertre-

ten sind: die Präzisionsindustrie. Geplant 

sind Produktionshallen, Infrastrukturen 

zur Einrichtung von Labors sowie Büros 

und repräsentative Sitzungs- und Aus-

stellungsräume.» Dieses Projekt wird 

vom Kanton St. Gallen, der Stadt Buchs, 

der Ortsgemeinde Buchs und vom NTB 

vorangetrieben – also von der Öffentli-

chen Hand.

Als ich das las, bekam ich ja wirklich 

feuchte Augen. Wieder einmal treiben 

unsere Nachbarn die Standortförderung 

voran und stärken den Wirtschaftsplatz. 

Und bei uns? Es ist das eine, dass wir 

von Land und Gemeinden nichts Derarti-

ges zu erwarten haben – schliesslich hat 

eines der reichsten Länder der Welt kein 

Geld für aktive Wirtschaftsförderung 

(nein, das ist leider kein Widerspruch), 

weshalb die Investitionen gegen Null 

tendieren. Das andere – noch viel schlim-

mere – ist jedoch, dass wir es schaffen, 

auch die privaten Initiativen und Projekte 

erfolgreich zu verhindern. Beispiele ge-

fällig?

a)	� Der Todesstoss für das Casino dürfte 

zeitlich näher sein als der Spatenstich.

b)	� Das Einkaufszentrum Triesen dürfte 

im Gerichtsdschungel versenkt wer-

den, denn irgendwann dürfte auch 

die Geduld der Investoren am Ende 

sein (ist auch eine Strategie).

c)	� Eine Lie-Arena in Vaduz wird sich 

wohl an der Gasleitungsverordnung, 

welche bei uns viel strenger ausge-

legt ist als beispielsweise in Öster-

reich, die Zähne ausbeissen und im 

Bürokratiemonster untergehen.

Und da wundern wir uns, dass erfolgrei-

che Liechtensteiner Unternehmer es be-

vorzugen, in der angrenzenden Schweiz 

zu investieren und ihre 

Geschäftstätigkeit 

auszubauen? Nur 

zur Erinnerung: Die 

Neugestaltung der 

Bahnhofstrasse 

in Buchs wur-

de von einem 

Liechtensteiner 

lanciert und um-

gesetzt. Er benö-

tigte von der Idee bis zur Eröffnung ver-

mutlich weniger Zeit, als alle drei zuvor 

genannten Projekte bisher gebraucht 

haben. Noch Fragen?

Vor wenigen Tagen las ich in den 

Liechtensteiner Zeitungen: «Im Steu-

erjahr 2013 stammten 48 Prozent der 

Ertragssteuern aus dem Finanzdienst-

leistungsbereich (Banken, Versicherer, 

Rechtsanwälte, Treuhänder).» In der Pri-

vatwirtschaft würde man dies als «Klum-

penrisiko» bezeichnen. Was ist, wenn 

es mit dem Finanzplatz weiter abwärts 

geht? Dann wird es keine feuchten Au-

gen geben, dann werden Tränen vergos-

sen, weil wir zum einen dann alle davon 

betroffen wären und zum anderen den 

verpassten Chancen zur Diversifizierung 

der Wirtschaft nachtrauern. Doch dann 

ist es zu spät.

Ihr Gwerbler

gwerbler@wirtschaftskammer.li

Die Wirtschaftskammer begrüsst 
herzlich Claudia Wanger, die seit 
dem 1. August 2015 das Team in 
der Geschäftsstelle tatkräftig un-
terstützt.

Claudia Wanger hat im Juli 2013 die 

Ausbildung zur Kauffrau FZ erfolgreich 

abgeschlossen und absolvierte im An-

schluss die Weiterbildung zur Perso-

nalassistentin am Berufs- und Weiter-

bildungszentrum bzb in Buchs. Bei der 

Wirtschaftskammer Liechtenstein ist 

Claudia Wanger seit 1. August zustän-

dig für die Administration sowie den 

Empfang und den DHL-Servicepoint. 

Zusätzlich übernimmt sie die interne 

Betreuung der Lernenden.

Wir heissen Claudia herzlich in unse-

rem Team willkommen.

Jürgen Nigg

Geschäftsführer

Neues Gesicht in der Geschäftsstelle

Neumitglied
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Zaunteam Hardegger GmbH, Zeughausstrasse 8, 7208 Malans 
Tel. 081 740 28 24, hardegger@zaunteam.ch

Individuelle Lösungen für Ihre
Sicherheitsanforderungen.

Grösste Auswahl, persönliche Beratung und  fachgerechte 
Montage erhalten Sie bei Zaunteam, Ihrem Spezialist für 
Zäune und Tore. Fordern Sie jetzt kostenlos den neuen 
Zaunkatalog an.

www.zaunteam.ch

Bestellen Sie jetzt die kostenlose 
Broschüre „Sicherheit. Qualität. 
Design.“

POWER AM BAU

frickbau.com FRICKBAU AG BAUUNTERNEHMEN
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Öffentliche Arbeitsvergaben

•	 Lieferung Druckrohre / 

Formstücke / Armaturen, 

Schmidts Handels AG, 

Eschen, zum Offertpreis  

von CHF 31‘315.20 inkl. 

MwSt.

Triesen
Werkhof – Erweiterung 
•	 Plastische und elastische 

Dichtungsbeläge, Hubert 

Mühlschuster Anstalt,  

Triesen, zum Offertpreis von 

CHF 37‘856.85 inkl. MwSt.

•	 Fenster aus Holz-Metall, 

Mario Hoch Anstalt, Triesen, 

zum Offertpreis von  

CHF 25‘131.35 inkl. MwSt.

•	 Elektroinstallation, Risch 

Elektro Telecom Anstalt, 

Triesen, zum Offertpreis  

von CHF 17‘893.05 inkl. 

MwSt.

•	 Schwachstrominstallation,  

Risch Elektro Telecom  

Anstalt, Triesen, zum  

Offertpreis von CHF 19‘054.– 

inkl. MwSt.

•	 Gipserarbeiten,  

Schurte Paul AG, Triesen, 

zum Offertpreis von  

CHF 73‘925.05 inkl. MwSt.

•	 Bodenbeläge aus Kunst-

stoff, Textilien und dgl., 

Gebrüder Hilti AG, Schaan, 

zum Offertpreis von  

CHF 39‘108.85 inkl. MwSt.

Deponie Säga – End
gestaltung / Aufforstung / 
Umzäunung 
•	 Belagsarbeiten, Foser AG, 

Balzers, zum Offertpreis von 

CHF 78‘551.60 inkl. MwSt.

•	 Altlasten Voruntersuchung, 

Dr. Bernasconi AG, Sargans, 

zum Offertpreis von  

CHF 74‘304.– inkl. MwSt.

Umbau Primarschule
•	 Türen / Fenster aus Metall, 

Marxer Metallbau AG,  

Schaanwald, zum Offertpreis  

von CHF 150‘688.– inkl. MwSt.

•	 Verputzarbeiten innen /  

aussen, Tschütscher AG, 

Schaan, zum Offertpreis  

von CHF 126‘329.50 inkl. 

MwSt.

•	 Innentüren aus Holz, 

Raumin AG, Ruggell, zum 

Offertpreis von  

CHF 36‘775.– inkl. MwSt.

•	 Trockenbauarbeiten Wände /  

Decken, Dämmtech AG,  

Staffelbach, zum Offertpreis 

von CHF 127‘165.– inkl. MwSt.

Ersatz Wasserleitung  
im Zagalzel
•	 Baumeister-, Pflästerungs- 

und Belagsarbeiten,  

Frickbau AG, Schaan, zum 

Offertpreis von CHF 320‘422.90  

inkl. MwSt.

•	 Lieferung Druckrohre /  

Formstücke / Armaturen, 

Debrunner Acifer AG, 

Landquart, zum Offertpreis 

von CHF 41‘550.85 inkl. 

MwSt.

Strassensanierungs
konzept, Ausbau 2015 /  
Im Zagalzel
•	 Pflästerungs- und  

Belagsarbeiten, Frickbau AG, 

Schaan, zum Offertpreis  

von CHF 88‘202.85 inkl. 

MwSt.

Erschliessung Im alten 
Riet Ost, 7. + 8. Etappe
•	 Baumeister- und Belags

arbeiten, Frickbau AG, Schaan, 

zum Offertpreis von  

CHF 1‘228‘134.40 inkl. MwSt.

•	 Baumeister-, Pflästerungs- 

und Belagsarbeiten Etappe 3, 

Foser AG, Balzers, zum  

Offertpreis von CHF 55‘611.75 

inkl. MwSt.

•	 Kanalsanierungsarbeiten, 

Kanaltec AG, Vaduz, zum  

Offertpreis von CHF 224‘640.– 

inkl. MwSt.

Schaan
Theater am Kirchplatz
•	 Erneuerung Beschallungs-

anlage, Mediasens AG,  

Schaan, zum Offertpreis von 

CHF 83‘334.80 inkl. MwSt.

Innertstoffdeponie Forst, 
Ausbau 2015
•	 Baumeister- und Belags-

arbeiten, Gebr. Hilti AG, 

Schaan, zum Offertpreis von 

CHF 1‘098‘224.25 inkl. MwSt.

•	 Elektroanschlüsse und 

Verteilkabine, Liechtenstei-

nische Kraftwerke, Schaan, 

zum Offertpreis von  

CHF 43‘308.– inkl. MwSt.

Sanierung Strassen
beleuchtung 2015
•	 Sanierungsarbeiten, Liech-

tensteinische Kraftwerke, 

Schaan, zum Offertpreis von 

CHF 34‘099.20 inkl. MwSt.

Rathaus – Dachsanierung
•	 Spenglerarbeiten, Stefan 

Frick Spenglerei Anstalt, 

Schaan, zum Offertpreis von 

CHF 33‘705.20 inkl. MwSt.

Sportplatzgebäude 
Rheinwiese
•	 Sanierungsarbeiten,  

Frickbau AG, Schaan, zum  

Offertpreis von  

CHF 55‘432.05 inkl. MwSt.

Land
Landstrasse Mälsner 
Dorf, N8, km 1.415 – 1.470
•	 Belagsarbeiten, Foser AG, 

Balzers, zum Offertpreis von 

CHF 30‘696.90 inkl. MwSt.

Landstrasse Gagoz,  
L2, km 7.700 – 8.200
•	 Belagsarbeiten, Foser AG, 

Balzers, zum Offertpreis von 

CHF 133‘501.60 inkl. MwSt.

Sanierung Quaderrüfe  
Vaduz, oberhalb Fürsten-
weg K577 – K652 m. ü. M.
•	 Erdbewegungen,  

Ch. Gerster AG, Vaduz,  

zum Offertpreis von  

CHF 92‘400.– inkl. MwSt.

Eschen-Nendeln
Essanestrasse Eschen: 
Sanierung Etappe Eintracht 
Kreisel bis Kreisel Bendern
•	 Ingenieurarbeiten für 

Planung und Bauleitung, 

Ingenieurbüro Wenaweser & 

Partner, Schaan, zum  

Offertpreis von CHF 90‘720.– 

inkl. MwSt.

•	 Baumeister-, Pflästerungs- 

und Belagsarbeiten Etappe 1, 

Wilhelm Büchel AG, Bendern, 

zum Offertpreis von  

CHF 71‘359.85 inkl. MwSt.

•	 Baumeister-, Pflästerungs- 

und Belagsarbeiten Etappe 2, 

Gebr. Hilti AG, Schaan, zum  

Offertpreis von CHF 128‘433.10 

inkl. MwSt.

•	 Spezielle Ingenieurarbeiten, 

Ingenieurbüro Sprenger & 

Steiner, Eschen, in Koope-

ration mit dem Büro Meier 

Bauingenieure, Eschen,  

zum Offertpreis von  

CHF 86‘400.– inkl. MwSt.
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Landstrasse 153, 9494 Schaan

Niederlassung Unterland 
Haldenstrasse 5, 9487 Bendern

www.bvd.li

«Geh nicht nur die glatten Strassen.  
Geh Wege, die noch niemand ging, 
damit du Spuren hinterlässt und  
nicht nur Staub.» Antoine de Saint-Exupery
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•	 Ausarbeitung Umwelt

verträglichkeitsbericht, Klaus 

Büchel Anstalt, Mauren,  

zum Offertpreis von  

CHF 26‘485.10 inkl. MwSt.

Gemeindezentrum:  
Parkanlage Ost
•	 Baumeisterarbeiten,  

LupoBau AG, Triesen,  

zum Offertpreis von  

CHF 27‘502.80 inkl. MwSt.

•	 Gärtnerarbeiten, Müko 

Gartengestaltung AG,  

Mauren, zum Offertpreis von 

CHF 52‘303.25 inkl. MwSt.

•	 Brunnenanlage, Messina 

Metall Design AG, Triesen, 

zum Offertpreis von  

CHF 15‘504.50 inkl. MwSt.

Strassenbeleuchtung: 
Umstellung auf LED – 
Etappe 2015
•	 Lieferung und Montage  

der Etappe 2015, Liechten-

steinische Kraftwerke AG, 

Schaan, zum Offertpreis von 

CHF 78‘000.– inkl. MwSt.

Maschlinastrasse:  
Sanierung (Aeulegraben 
bis Haldenstrasse)
•	 Bauleitung, Hoch & Gassner 

AG, Triesen, zum Offertpreis 

von CHF 41‘643.70 inkl. MwSt.

•	 Baumeisterarbeiten, 

Kindlebau AG, Triesen, zum 

Offertpreis von  

CHF 210‘284.30 inkl. MwSt.

•	 Pflästerungs- und Belags-

arbeiten, Toldo Strassenbau 

AG, Schaan, zum Offertpreis 

von CHF 8‘856.15 inkl. MwSt.

Ersatz Schliessanlage 
Garderobengebäude
•	 Montage der Schliessan-

lage, Oehri Eisenwaren AG, 

Vaduz, zum Offertpreis von 

CHF 23‘163.70 inkl. MwSt.

Wasserversorgung
•	 Allgemeine Arbeiten und 

Laufende Nachführungsar-

beiten, Sprenger & Steiner 

Anstalt, Triesen, zum  

Offertpreis von  

CHF 53‘500.– inkl. MwSt.

Raumordnung –  
Gis-Datenbereitstellung
•	 Laufende Nachführung und 

Datenverwaltung, Sprenger 

& Steiner Anstalt, Triesen, 

zum Offertpreis von  

CHF 27‘500.– inkl. MwSt.

Kapelle St. Mamerten
•	 Deckungen, ARGE Tschol 

Raimund Holzbau Anstalt /  

Nutt Eugen & Söhne AG, 

Triesen, zum Offertpreis von 

CHF 55‘536.45 inkl. MwSt.

Gemeindezentrum:  
Heizungssysteme
•	 Entleerung / Spülung /  

Füllung mit demineralisiertem 

Wasser, Negele Roman AG, 

Triesen, zum Offertpreis von 

CHF 15‘061.05 inkl. MwSt.

Informationsblatt  
«triesen»
•	 Satz/Gestaltung des  

Informationsblatts, neun.li, 

Triesen, zum Offertpreis von 

CHF 46.– pro Seite  

inkl. MwSt. / CHF 17.– pro 

Abbildung inkl. MwSt.

•	 Druck des Informations-

blattes, Satz + Druck AG, 

Balzers, zum Offertpreis  

von CHF 168.60 pro Seite 

inkl. MwSt.

Werkinformationssystem
•	 Datenaufbereitung  

Abwasserentsorgung, 

Sprenger & Steiner Anstalt, 

Triesen, zum Offertpreis  

von CHF 82‘500.– inkl. MwSt.

Abwasserentsorgung
•	 Allgemeine Arbeiten und 

laufende Nachführungsar-

beiten, Sprenger & Steiner 

Anstalt, Triesen, zum  

Offertpreis von CHF 85‘500.– 

inkl. MwSt.

Turnhalle / Hallenbad – 
Lüftungsanlage
•	 Brandschutzmassnahmen, 

Roman Negele AG, Triesen, 

zum Offertpreis von  

CHF 76‘920.20 inkl. MwSt.

Diverse Quartierplätze 
2015 – Spielplatz Saxweg
•	 Lieferung Spielgeräte, 

IRIS-Spielwelt GmbH,  

Neudorf, zum Offertpreis von 

CHF 19‘954.05 inkl. MwSt.

Werkgruppe
•	 Anschaffung hydrostati-

scher Frontrasenmäher, Willi 

Schädler Maschinenhandel, 

Triesen, zum Offertpreis von 

CHF 17‘891.30 inkl. MwSt.

Sportanlage Blumenau
•	 Erneuerung Ballfangzaun, 

Zaunteam Hardegger GmbH, 

Malans, zum Offertpreis von 

CHF 14‘149.50 inkl. MwSt.

•	 Sanierung Belag Infield 

Anlauf Speerwurf, Walo 

Bertschinger AG, Sargans, 

zum Offertpreis von  

CHF 27‘130.70 inkl. MwSt.

•	 Pflegearbeiten Platz Nord, 

Loacker Sport- und Garten-

bau GmbH & Co., AT-6842 

Koblach, zum Offertpreis von 

CHF 19‘009.65 inkl. MwSt.

Transportleitung im  
Arg bis Hoval
•	 Projektierungsarbeiten, 

Sprenger & Steiner Anstalt, 

Triesen, zum Offertpreis  

von CHF 93‘419.– inkl. MwSt.

Landstrasse 194 –  
Ersatz Bodenbeläge Büro 
Walter Kranz
•	 Ersatz Bodenbeläge, Hug 

Bodenbeläge Anstalt, Triesen-

berg, zum Offertpreis von 

CHF 19‘972.65 inkl. MwSt.

Landstrasse:  
Leitungsersatz (Bächle-
gatterweg bis Im Arg)
•	 Projektierung und Bau

leitung, Hoch & Gassner AG, 

Triesen, zum Offertpreis  

von CHF 62‘399.50 inkl. 

MwSt.

•	 Baumeisterarbeiten, 

Schädler Marzell AG,  

Triesenberg, zum Offertpreis 

von CHF 110‘400.25 inkl. 

MwSt.

•	 Pflästerungs- und Belags-

arbeiten, Gebr. Hilti AG, 

Schaan, zum Offertpreis von 

CHF 70‘669.80 inkl. MwSt.

•	 Materiallieferung  

Wasserleitung, Debrunner 

Acifer AG, Landquart,  

zum Offertpreis  

von CHF 37‘352.75

Gässle 2 (Kosthaus)
•	 Sanierungsarbeiten,  

Sigi Korner Anstalt für  

Holzrestaurierungen,  

Triesen, zum Offertpreis  

von CHF 20‘194.20 inkl. 

MwSt.

Feuerwehrdepot
•	 Ersatz Schliessanlage, 

Oehri Eisenwaren AG, Vaduz, 

zum Offertpreis von  

CHF 13‘774.55 inkl. MwSt

Feldstrasse: Leitungs

sanierung (Feldstrasse – 

Poska – Bergstrasse)

•	 Projektierung, Sprenger &  

Steiner Anstalt, Triesen,  

zum Offertpreis von  

CHF 85‘419.35 inkl. MwSt.



32unternehmer.	 Oktober / 2015

AZB
9494 Schaan

Showorx AG
Industriering 37, 9491 Ruggell

Fürstentum Liechtenstein

T +423 370 1505

office@showorx.li

www.kokon-events.li

Machen Sie Ihren 
Event zum Erlebnis.
Das Event & Congress Center im KOKON Corporate Campus in Ruggell,  

Liechtenstein. Ein Hightech-Veranstaltungsort der besonderen Art.  

Ein überzeugendes Ambiente, durch die Nähe zur Autobahn blitzschnell  

erreichbar und mit direktem Anschluss an eine exzellente Küche.  

So wird auch Ihre Veranstaltung ein Erfolg.

Sie suchen nach der perfekten Location für  

Kongresse, Seminare, Firmenevents oder auch private Feiern? 

Nehmen Sie Kontakt mit uns auf! 

Jetzt buchen!

– 20 % RABATT

auf Ihre Veranstaltung 2015


